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on GOTTES Gnaden,
LXaverius,

Koniglicher Prinz in Pohlen und Litthauen c. Herzog

zu Sachßen, 2rc.
der Chur Sachßen Adminiſtrator.
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Aſ G 5 e—ieckaackreite. Woobwohl bey der, denen Chur
Sachß. Lanben gemaß, und in Anſehung der Unzulanglichkeit

derer innlandiſchen Saltz.Wercke, lange Zeit ſubſiſtirten Ein—
richtung, wegen alleiniger Einfuhre und Gebrauchs des Halli.
ſchen Saltzes, verſchiedene nachdruckliche Mandata, beſonders

Anmo 1662. 1681. 1683. und zuletzt unterm zo. Sept. 1715. er-
laſſen, auch auf den Contraventions-Fall, die Confiſcation

des eingeſchleifften fremden Saltzes, ſamt Verluſt derer Pferde

und Wagens, geſetzet worden; So iſt Uns doch wieder—
hohlte Anzeige geſchehen, es hat auch inſonderheit die Pfan

„nerſchafft zu Halla, letzthin durch deren Abgeordnete, bey J1

EScdchlieſſüng eines neuen Contracts, des mehrern anzufuhren

gewuſt, welchergeſtalt mit dem Einſchleppen des Groſſen—
ſaltzer- Staßfurther- und andern fremden Saltzes, immer
noch continuiret werde, mithin ihr mancherley Abbruch ge—
ſchahe: Hiernachſt ſonſt wahrgenommen worden, daß von
denen ſo genannten Schiebebockern und Saltz-Tragern, ſehr

offters dem Mandate vom 6. Julii x7o5. zum mercklichen

Nachtheil
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Nachtheil derer Chur. Furſtl. Leent: Einnahmen, entgegen
gehandelt, nicht minder unter der Benennung: grauen oder
ſchwartzen Saltzes, viel weiſſes, zu ebenmaßigen Abbruch des
abzuſtattenden Licents, eingebracht, wegen Abſtellung ſotha—

ner Ungebuhrniſſe hingegen, von denen Beamten, Unter—

Gerichts-Obrigkeiten, Einnehmern, Gleits- und Saltz-Be—
reuthern, keine behorige Aufſicht gefuhret, noch das erforder

liche vorgekehret werde.

Wie Wir aber ein ſolches ſehr mißfallig empfinden, und
dahero angezogene, vorhin diesfalls erlaſſene Mandata, durch
ein anderweites Edict von neuen einzuſcharffen und zu erlau—

tern, auch dieſes zu jedermanns Wiſſenſchafft, der ſtracklichen
Nachachtung halber, bringen zu laſſen, der Nothdurfft zu ſeyn

ermeſſen:

Alſo werden euch zu dem Ende, von ſothanem neuen
Edicte d. d. 1o. Januarii a. c. anbey J⁊ Exemplaria zu—
gefertiget, mit dem in Vormundſchafft Unſers Herrn Vet—

ters, des Chur-Furſtens zu Sachßen Loden hierdurch
ergehenden Befehl, ihr wollet nicht nur einige davon, denen,
in dem dir deunrkunfirianne, anvertrauten Amte elii.
giftilgeclrg einbezirckten Schrifft und Amt Saſſen auch Stad
ten, ſofort züſenden, und ihnen zugleich, daß ſie es an gewohnli—

cher Gerichts-Stelle offentlich afligiren laſſen mogen, reſp.
krafft dies andeuten, ſondern auch ſelbſt dergleichen bey beſag—

tem Amte, und denen darein gehorigen Haupt- auch Bey. Glei
ten, immaſſen wegen derer Saltz-Licent-Einnahmen beſon—
dere Verordnung ergangen, desgleichen in denen an der
Straſſe gelegenen Dorffern und Wirths-Hauſern, ohne eini—
gen Verzug bewerckſtelligen; UUibrigens aber eures Orts
daruber feſt und unverbruchlich halten, auch die Gleits- und

Straſſen—
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Straſſen-Bereuther, deswegen nachdrucklich anweiſen, die
Wagen, bey ſich ereignenden Verdacht, ſonderlich des ſoge
nannten grauen- oder ſchwartzen Saltzes halber, gebuhrend
viſitiren laſſen, auch die Uibertretere, auf welche genau Acht

zu geben, ohne Nachſicht beſtraffen, wenn aber die Sachen
von einiger Wichtigkeit oder ſich ſonſt Bedencken ereignet, vor—
hero zu Unſerer Reſolution unterthanigſten Bericht erſtatten.

Daran geſchiehet Unſer Wille und Meynung. Datum
Dreßden, am 14. Martii 1765.

Generale
An ſamtliche Gleits  Commiſlarios und

Beamte,

Die alleinige Einfuührung des Halliſchen- und
verbothene Einſchleiffung des Staß—
further auch andern fremden Saltzes

betrl.
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